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Gesangs-Coaching mit Annette Steinkamp
„Free Your Voice“ im Wehdemer Life-House

Viele kennen die gebürtige Rahde-Viele kennen die gebürtige Rahde-Viele kennen die gebürtige Rahde-Viele kennen die gebürtige Rahde-Viele kennen die gebürtige Rahde-
nerin Annette Steinkamp auchnerin Annette Steinkamp auchnerin Annette Steinkamp auchnerin Annette Steinkamp auchnerin Annette Steinkamp auch
durch ihre Auftritte zusammen mitdurch ihre Auftritte zusammen mitdurch ihre Auftritte zusammen mitdurch ihre Auftritte zusammen mitdurch ihre Auftritte zusammen mit
Uwe Müller.Uwe Müller.Uwe Müller.Uwe Müller.Uwe Müller.

„Free Your Voice“ ist ein Gesangs-
Coaching mit Annette Steinkamp,
dass der JFK Stemwede für Sams-
tag, 9. Dezember, und Sonntag,
10. Dezember (Zusatztermin), von
10 bis 17 Uhr im Life House in
Stemwede-Wehdem anbietet.
Annette Steinkamp ist Vocal-
coach. Sie hat nicht nur jahrzehn-
telange Erfahrung als Solo- und
Backingsängerin (Farin Urlaub,
Herbert Grönemeyer, Sarah
Connor, Marianne Rosenberg),
sondern hat auch als Vocalcoach
für verschiedene TV- Formate wie
„The Voice Of Germany“ gearbei-
tet, kündigt der JFK an. Viele ken-
nen die gebürtige Rahdenerin
auch als begnadete Sängerin
durch ihre Auftritte zusammen mit
Uwe Müller, teilt der JFK mit.

„Wenn du leichter hohe Töne sin-
gen möchtest, dir mehr Ausdruck
und Sicherheit beim Singen
wünschst, wenn du Hobby-, Chor-,
Semi- oder ProfisängerIn bist,
wenn du dich einen ganzen Tag
lang mit deiner Stimme beschäf-
tigen oder einfach nur gesanglich
besser werden möchtest - dann
bist du in diesem Gesangswork-
shop genau richtig!“, sagt Annette
Steinkamp
Im Workshop werden die Teilneh-
mer anhand konkreter und leicht
umsetzbarer Übungen und Erklärun-
gen aus den erfolgreichsten Ge-
sangstechniken unmittelbar spür-
und hörbare Veränderungen beim
Singen erleben. Dabei wird jeder Teil-
nehmer individuell mit einem selbst
mitgebrachten Song gecoacht und

angeleitet. Die SängerInnen lernen
voneinander und miteinander und
werden viele Übungen und prakti-
sche Anleitungen gemeinsam aus-
probieren, hieß es weiter.
Der Kurs wird gefördert vom Minis-
terium für Kultur und Wissenschaft
des Landes Nordrhein-Westfalen im
Rahmen des Projekts „Dritte Orte -
Häuser für Kultur und Begegnung
im ländlichen Raum“.
Der Kurs kann einfach unter http:/
/anmelden.life-house.de/ gebucht
werden. Teilnehmer ohne Online-
Zugang können sich direkt im Life
House anmelden. Für Informatio-
nen steht das Life House unter
E-Mail an team@life-house.de
oder telefonisch unter
05773-991401 zur Verfügung.
Die Kursgebühr beträgt 60 Euro.

Abendgottesdienst mit dem Projektchor „Vocaviva“
„Qualitiy Time“ für sich selbst

Der Projektchor „Vocaviva“ unter der Leitung von Sarah Seeger hat denDer Projektchor „Vocaviva“ unter der Leitung von Sarah Seeger hat denDer Projektchor „Vocaviva“ unter der Leitung von Sarah Seeger hat denDer Projektchor „Vocaviva“ unter der Leitung von Sarah Seeger hat denDer Projektchor „Vocaviva“ unter der Leitung von Sarah Seeger hat den
Gottesdienst zu einem musikalischen Gospelabend gemacht.Gottesdienst zu einem musikalischen Gospelabend gemacht.Gottesdienst zu einem musikalischen Gospelabend gemacht.Gottesdienst zu einem musikalischen Gospelabend gemacht.Gottesdienst zu einem musikalischen Gospelabend gemacht.

Der Abendgottesdienst, der mo-
natlich im Gemeindezentrum in
Haldem stattfindet, war im No-
vember ein ganz besonderer.
Der Projektchor „Vocaviva“ unter
der Leitung von Sarah Seeger hat
den Gottesdienst zu einem musi-
kalischen Gospelabend gemacht.
Das Abendgottesdienstteam mit
Michael Beening hat den Rahmen
dazu gestaltet, berichten die Or-
ganisatoren. Und weiter:
Was brauchen wir zum Leben?
Was tut nicht nur dem Körper gut,
sondern besonders unserer Seele?
Der Mensch lebt nicht vom Brot
alleine.
Die Musik spielt eine große Rolle
im Leben der 20 Sänger und Sän-
gerinnen. Aber auch die Gottes-
dienstbesucher lieben Musik und
es ist in jedem Gottesdienst ein
wichtiger Teil. Einer von fünf gu-
ten Gründen den Gottesdienst
zu besuchen. In seinem Impuls

machte Pfr. Beening Werbung für
die Verkündigungen von der Kan-
zel. Ein anderer ist, dass die Zeit
im Gottesdienst „Qualitiy Time“
für sich selbst bedeutet.
Die rund 100 Besucher haben

einen schönen Abend in einer
netten Gemeinschaft verlebt.
Gerührt von Wort und Gesang
verließ der eine oder andere mit
einer Träne im Auge das Gemein-
dezentrum.
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Ärztlicher Notdienst

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter

Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und donners-
tags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags
von 13 bis 22 Uhr
· samstags und sonntags sowie
an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr
Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8.00 Uhr am
Folgetag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch

erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich
bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer
116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum vom 8. bis 21. Dezember
Der wöchentliche Notdienst beginnt
freitags um 13 Uhr und endet am
darauffolgenden Freitag um 8 Uhr
morgens. In der Zeit von 22 Uhr bis
8 Uhr morgens übernimmt den

Notdienst die HNO-Klinik in Min-
den oder die HNO-Klinik in Biele-
feld. Feste Kernsprechstunde am
Wochenende oder Feiertag ist von
10 bis 12 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.

Am Mittwochnachmittag findet
die feste Sprechstunde
von 17 bis 18 Uhr statt.
8.12.2023 - 14.12.20238.12.2023 - 14.12.20238.12.2023 - 14.12.20238.12.2023 - 14.12.20238.12.2023 - 14.12.2023
Dr. Krekeler, Portastraße 16,

32545 Bad Oeynhausen,
05731-22828
15.12.2023 - 21.12.202315.12.2023 - 21.12.202315.12.2023 - 21.12.202315.12.2023 - 21.12.202315.12.2023 - 21.12.2023
Dr. Reinecke, Berliner Straße 6-8,
32052 Herford, 05221-56107

Die kostenfreie Gesprächsgruppe
trifft sich am 2. Donnerstag eines
Monats um 19 Uhr in der Paritäti-
schen Begegnungsstätte (Kleiner
Saal), Simeonstr. 19 in Minden.

Anmeldungen: Selbsthilfe-Kon-
taktstelle PariSozial Minden-Lüb-
becke/Herford unter Telefon 0571
8280224 oder E-Mail: selbsthilfe-
mi-lk@paritaet-nrw.org.

Tinnitus-SHG
Altkreis Lübbecke
Informationen und Termine über Telefon oder Mail
Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com) und
Rolf Bökenkröger, Tel. 0172-6549165

(E-Mail: boekenkroeger@gmail.com)
SH-Übungen,
Erfahrungsaustausch, Tipps

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst
An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Tierklinik Preußisch Oldendorf,

Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms,
Espelkamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811

Das Blaue Kreuz
HHHHHilfe für ilfe für ilfe für ilfe für ilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und derenmentenabhängige und derenmentenabhängige und derenmentenabhängige und derenmentenabhängige und deren
AngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörige
Es ist keine Schande,Es ist keine Schande,Es ist keine Schande,Es ist keine Schande,Es ist keine Schande,
suchtkrank zu sein.suchtkrank zu sein.suchtkrank zu sein.suchtkrank zu sein.suchtkrank zu sein.
Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,
nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu geben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez,
Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363

Apotheken
Bereitschaftsdienste
Aktuelle Notdienste auch online unter: www.akwl.de

Samstag, 9.12.2023 /Samstag, 9.12.2023 /Samstag, 9.12.2023 /Samstag, 9.12.2023 /Samstag, 9.12.2023 / 9.00 - 9.00 Uhr
Burg-Apotheke, Burgstr. 2,
49448 Lemförde, 05443-203013
Kastanien-Apotheke, Gabelhorst
31b, 32339 Espelkamp, 05772-3535
Linden-Apotheke oHG, Lindenstr. 31,
49152 Bad Essen, 05472-1344
Sonntag, 10.12.2023 /Sonntag, 10.12.2023 /Sonntag, 10.12.2023 /Sonntag, 10.12.2023 /Sonntag, 10.12.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Löwen Apotheke, Hauptstr. 105,

49448 Lemförde, 05443-99390
City-Apotheke, Breslauer Str. 16,
32339 Espelkamp, 05772-8855
Linden-Apotheke oHG, Lindenstr.
31, 49152 Bad Essen, 05472-1344
Mittwoch, 13.12.2023 /Mittwoch, 13.12.2023 /Mittwoch, 13.12.2023 /Mittwoch, 13.12.2023 /Mittwoch, 13.12.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Freiherr vom Stein-Apotheke oHG,
Breslauer Str. 29,
32339 Espelkamp, 05772-3466
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Jetzt in der kalten Jahreszeit tut eine Wellness-Auszeit so richtig
gut. Aber wie fühlt es sich denn an, etwa mit einer Kräuterstempel-
Massage verwöhnt zu werden? 
Ich liege bäuchlings auf einer Massageliege im AKTIVITA SoleSpa
in Bad Essen. Natalia, zertifizierte Wellnesstherapeutin, hat ihre
selbstgefertigten Kräuterstempel in Mandelöl erwärmt. Sie bedeckt
zunächst meine immer kalten Füße mit einer Wärmematte und
stellt leise Entspannungsmusik ein. Mit leichten Handbewegungen
auf meinem Rücken leitet sie die Massage ein, die sie dann mit
den Kräuterstempeln fortsetzt. Es duftet wunderbar. Augenblicklich
beginnt der Wohlfühlgenuss, die Entspannung setzt ein. Natalia
führt die Stempel sanft über meine Rückenmuskulatur, wobei die
straff gespannte Baumwolle über den Kräutern wie ein sanftes
Peeling auf der Haut wirkt. Nicht nur äußerlich harmonisiert diese
Art der Massage, sondern versetzt auch meinen Geist in einen Zu-
stand des Schwebens. Noch viele Stunden später werde ich die
besondere Wärme im Rücken fühlen. Die Entspannung wirkt nach-
haltig über den ganzen Tag hinweg. Herrlich. 
Die ausgebildeten Fachkräfte im Wellnessbereich des AKTIVITA
SoleSpa stimmen mit hochwertigen Produkten und fachlicher
Kompetenz ihre Arbeit individuell nach den Bedürfnissen der Kun-
den ab. So können etwa die Öle aus der Manufaktur der Bad Esse-
nerin Christine Welzel-Leinker mit ihren unterschiedlichen Wirkun-
gen gezielt und individuell eingesetzt werden.

Wellness im SoleSpa
Ein Erfahrungsbericht

Wohltuende Entspannung versprechen auch die Honigmassagen,
die in dieser Jahreszeit stärkend wirken und das Immunsystem un-
terstützen. „In Kombination mit einem Saunabesuch regen die Well-
nesstherapien den Stoffwechsel an und wirken entschlackend“, er-
klärt Natalia. Solebäder und die Inhalation solehaltiger Luft sorgen
für Entspannung wie ein Tag am Meer. 

Zu Weihnachten dürfen sich nicht nur Stressgeplagte über beson-
dere Geschenkideen aus der „Wellness-Oase“ des Bad Essener 
AKTIVITA SoleSpa freuen. 
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Rückblick: 50 Jahre CVJM Dielingen-Haldem
Adventsfenster für 20. Dezember geplant

Stemweder Kirchengemeinden
Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
2.2.2.2.2.     Advent,Advent,Advent,Advent,Advent, 10. 10. 10. 10. 10. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember
9.30 Uhr - Gottesdienst in der Kir-
che in Wehdem (Pfrin. S. Kuhlmann)
10.30 Uhr - Regionaler Kindergot-
tesdienst in der Johanneskapelle
in Twiehausen (Pfrin. S. Metten-
brink/Kindergottesdienstteam)
14.30 Uhr - Adventsvesper in der
Stiftskirche in Levern
(Pfrin. S. Mettenbrink)
18 Uhr - Abendgottesdienst im
Gemeindezentrum Haldem
(Pfr. M. Beening)
Donnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. Dezember
15.45 Uhr - Adventsgottesdienst
im Seniorenzentrum Dielingen
(Pfr. M. Beening)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem Youtu-
be-Kanal des Kirchenkreises Ange-
bote finden. https://www.youtube.com/
channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termine:ermine:ermine:ermine:ermine:
Samstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. Dezember
18.30 Uhr- Benefizkonzert „Shanty-
chor Dümmersee“ in der Stiftskirche

Levern. Der Eintritt ist frei!
Samstag, 9. Dezember undSamstag, 9. Dezember undSamstag, 9. Dezember undSamstag, 9. Dezember undSamstag, 9. Dezember und
Sonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. Dezember
Während des Adventsmarktes in
Levern sind die Kaffeestube und
das Sterntalercafé jeweils von
15 bis 18 Uhr im Gemeindehaus
geöffnet.
Sonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. Dezember
15 Uhr - Konzert der DielSingers in
der St. Marien-Kirche in Dielingen
Mittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. Dezember
14.30 Uhr - Frauenhilfe in Levern
Samstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. Dezember
9 bis 11.30 Uhr - Adventskinder-
kirche im Gemeindezentrum Hal-
dem (Pfr. M. Beening und Team)
Gruppen, Kreise, Chöre:Gruppen, Kreise, Chöre:Gruppen, Kreise, Chöre:Gruppen, Kreise, Chöre:Gruppen, Kreise, Chöre:
Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:
montags:montags:montags:montags:montags: 19.30 bis 21 Uhr Posau-
nenchorprobe im Bürgerhaus in
Dielingen; 19.30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche
ab 17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig, Ansprechpart-
ner Eduard Abrams
0160/96687806); 20 bis 22 Uhr
Badmintontraining (CVJM) in der

2-fach-Sporthalle in Dielingen, An-
sprechpartner Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)
dienstags:dienstags:dienstags:dienstags:dienstags: 15 bis 17 Uhr Altenstu-
be im Bürgerhaus in Dielingen;
16 Uhr Katechumenenunterricht
im Gemeindezentrum Haldem
donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe für Eltern und
ihre Kinder in den ersten beiden
Lebensjahren im Gemeindezen-
trum HAI (CVJM) - Informationen
bei Wiebke Henke
Tel. 01608200202 (WhatsApp)
freitagsfreitagsfreitagsfreitagsfreitags: 20 bis 22 Uhr Badmin-
tontraining (CVJM) in der 2-fach-
Sporthalle in Dielingen, Ansprech-
partner Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)
Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):
Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag: 9.30 bis 11 Uhr Krab-
belgruppe für Eltern mit Kindern
bis zum Kindergartenalter (CVJM)
- Informationen bei Eileen Ryzich
Tel. 0160/90370972
Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch: 16 Uhr Kinderchor;
19.30 Uhr Chor Pantarhei
Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag: 20 Uhr Chorprobe

Herztöne
Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:Freitag: 19.30 Uhr
Posaunenchorprobe
Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:
Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag: 15 Uhr Katechumenen-
unterricht; 19 Uhr Posaunenchor;
20.30 Uhr Tischharfen I
Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch: 14.30 Uhr Weihnachts-
feier der Frauengemeinschaft;
14.30 Uhr Krabbelgruppe
im Kindergarten; 15 Uhr Flöten/
Jungbläser; 19 Uhr Tischharfen II
Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:
Montag:Montag:Montag:Montag:Montag: 19.30 Uhr -
Posaunenchorprobe
Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag: 20 Uhr -
Presbyteriumssitzung
Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag: 19 Uhr -
Kirchenchorprobe
Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:Freitag: 17.15 Uhr - Jungschar für
Jungen und Mädchen 6 bis 12 Jahre
Erreichbarkeit der Gemeindebüros:Erreichbarkeit der Gemeindebüros:Erreichbarkeit der Gemeindebüros:Erreichbarkeit der Gemeindebüros:Erreichbarkeit der Gemeindebüros:
Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:
Das Gemeindebüro ist am 13. De-
zember geschlossen.
Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:
Das Gemeindebüro ist vom 12.
bis 15. Dezember geschlossen.

Beim Worshipabend spielte eine junge Band rockige und moderneBeim Worshipabend spielte eine junge Band rockige und moderneBeim Worshipabend spielte eine junge Band rockige und moderneBeim Worshipabend spielte eine junge Band rockige und moderneBeim Worshipabend spielte eine junge Band rockige und moderne
geistliche Lieder.geistliche Lieder.geistliche Lieder.geistliche Lieder.geistliche Lieder.

Im September hat der Verein das große Familienfest am Gemeindezen-Im September hat der Verein das große Familienfest am Gemeindezen-Im September hat der Verein das große Familienfest am Gemeindezen-Im September hat der Verein das große Familienfest am Gemeindezen-Im September hat der Verein das große Familienfest am Gemeindezen-
trum gefeiert.trum gefeiert.trum gefeiert.trum gefeiert.trum gefeiert.

Das Jahr neigt sich dem Ende zu
und damit auch das Jubiläums-
jahr des CVJM.
Im September hat der Verein ganz
traditionell wieder das große Fa-
milienfest am Gemeindezentrum
gefeiert. Viele Kinder und Famili-
en haben sich einladen lassen.
Gestartet wurde mit einem Fami-
liengottesdienst, der von Pfr. Mi-
chael Beening gestaltet wurde.
Anschließend war draußen rund
ums Gemeindezentrum eine

Menge los. Neben Spielestraße,
Hüpfburgen, Riesenfussbaldart,
Kinderschminken, Kistenstapeln
und vielem mehr wurde auch mit
Torte, Kuchen, Pommes und Co.
für das leibliche Wohl gesorgt. Vie-
le freiwillige Helfer haben beim
Verkaufen, Basteln, Aufbauen etc.
unterstützt.
Im November fand ein Worshipa-
bend im Gemeindezentrum statt.
Ein junger Gottesdienst mit einer
tollen Band, die viele rockige und

moderne geistliche Lieder ge-
spielt hat. Dieser Abend war spe-
ziell für Konfis und Teenies ge-
dacht, die dann während des Got-
tesdienstes in einem Nebenraum
Fußspuren beschriften konnten für
Dinge, die Spuren in ihrem Leben
hinterlassen haben, oder wofür sie
dankbar sind. Auf schwere Steine
konnten sie ihre Ängste auf-
schreiben.
Die letzte Aktion, die das Jubilä-
umsjahr dann abrunden wird, ist

ein öffentliches Adventsfenster
am Gemeindezentrum am 20. De-
zember (Mittwoch). Hier kann man
sich um 19 Uhr für ein Stündchen
treffen um gemeinsam bei einem
heißen Getränk ein paar weihnacht-
liche Lieder zu singen und einer
kleinen Geschichte zu lauschen,
kündigen die Organisatoren an.
Der CVJM bedankt sich bei allen,
die die zahlreichen Aktionen un-
terstütz haben, in dem sie gehol-
fen haben oder sie besucht haben.
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(Keine) Angst vorm Sterben
Konfirmanden übergeben Spende an Verein „Ein Lächeln für dich“

Die Gruppe freute sich über den Besuch bei Familie Pape. Es konnten 1.325 Euro übergeben werden.Die Gruppe freute sich über den Besuch bei Familie Pape. Es konnten 1.325 Euro übergeben werden.Die Gruppe freute sich über den Besuch bei Familie Pape. Es konnten 1.325 Euro übergeben werden.Die Gruppe freute sich über den Besuch bei Familie Pape. Es konnten 1.325 Euro übergeben werden.Die Gruppe freute sich über den Besuch bei Familie Pape. Es konnten 1.325 Euro übergeben werden.

Von Angst vor dem Sterben, von
Begleitung trauernder Angehöri-
ger, von Seelsorge, vom langsa-
men Herzschlag der Pferde und
von der Herstellung köstlicher
Schokolade hörten die Konfirman-
dinnen und Konfirmanden, die in
der Kirchengemeinde Dielingen
im Frühjahr dieses Jahres von Pfar-
rer Michael Beening konfirmiert
worden waren.
Sie hatten sich noch einmal ge-
troffen, um die Spenden, die sie
selber gegeben und im Zusam-
menhang mit ihrer Konfirmation
erbeten hatten, an Familie Pape
und den Verein „Ein Lächeln für
dich“ zu übergeben. Die stolze
Summe von 1.325 Euro war zu-
sammengekommen, für die sich

Frank Pape herzlich bedankte.
Bevor den jungen Menschen der
Hospiz-Bereich gezeigt und er-
klärt wurde, fand eine Einführung
in die Geheimnisse der Schokola-
denherstellung inklusive Kostpro-
be statt. Nun wissen die jungen
Menschen, wie gute Schokolade
schmeckt und können den Genuss
zu Hause noch steigern, denn alle
bekamen als Dankeschön eine
Tafel geschenkt.
Nicole Pape zeigte den Jugendli-
chen anschließend den Wohn- und
Lebensbereich der Familie und ih-
rer Gäste, die für die Zeit ihres Auf-
enthaltes nach ihren Kräften und
Möglichkeiten in den normalen Ta-
gesablauf einbezogen werden.
Abschließend durfte der Besuch

bei den Pferden und im Erinne-
rungsgarten mit den kleinen Bon-
sai-Bäumen, die für jeden verstor-
benen Gast gepflanzt werden,

nicht fehlen.
Mit vielen Eindrücken, dankbar
und nachdenklich verabschiede-
ten sich die Besucher von Fami-
lie Pape und waren sich einig,
dass ihre Spenden an einem gu-
ten Ort und bei guten Menschen
angekommen waren.
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„Mein Großvater hätte mich erschossen“
Lesung von Jennifer Teege, Enkelin eines KZ-Kommandanten, bewegt Zuhörer in Wehdem

IIIIIn „Amon, Mein Großvater hätte mich erschossen“ schildert Jennifer Teegen „Amon, Mein Großvater hätte mich erschossen“ schildert Jennifer Teegen „Amon, Mein Großvater hätte mich erschossen“ schildert Jennifer Teegen „Amon, Mein Großvater hätte mich erschossen“ schildert Jennifer Teegen „Amon, Mein Großvater hätte mich erschossen“ schildert Jennifer Teege
ihre Gefühle zu ihrem Großvater, dem KZ-Kommandanten Amon Göth.ihre Gefühle zu ihrem Großvater, dem KZ-Kommandanten Amon Göth.ihre Gefühle zu ihrem Großvater, dem KZ-Kommandanten Amon Göth.ihre Gefühle zu ihrem Großvater, dem KZ-Kommandanten Amon Göth.ihre Gefühle zu ihrem Großvater, dem KZ-Kommandanten Amon Göth.

Etwa 160 Zuhörer waren zu der bewegenden Lesung in der Begegnungsstätte in Wehdem gekommen.Etwa 160 Zuhörer waren zu der bewegenden Lesung in der Begegnungsstätte in Wehdem gekommen.Etwa 160 Zuhörer waren zu der bewegenden Lesung in der Begegnungsstätte in Wehdem gekommen.Etwa 160 Zuhörer waren zu der bewegenden Lesung in der Begegnungsstätte in Wehdem gekommen.Etwa 160 Zuhörer waren zu der bewegenden Lesung in der Begegnungsstätte in Wehdem gekommen.

Wehdem (mama). Was mag ei-
nem durch den Kopf gehen wenn
man mit 38 Jahren erfährt, dass
man die Enkelin eines brutalen
KZ-Kommandanten und Mas-
senmörders ist? Davon wusste
Jennifer Teege zu berichten. Die
Autorin las in der Begegnungs-
stätte in Wehdem aus ihrem
Buch „Amon, Mein Großvater
hätte mich erschossen“. Jenni-
fer Teege - Tochter einer Deut-
schen und eines Nigerianers -
schildert in ihrer Autobiografie

wie ihr durch Zufall bekannt
wurde, wer ihr Großvater war:
Amon Göth, SS-Offizier und Kom-
mandant des Konzentrationsla-
gers Plaszów in Krakau, Polen.
Göth ist vielen Menschen durch
Steven Spielbergs „Schindlers
Liste“ bekannt, in dem sein per-
fides Wirken in einigen Aus-
schnitten eindrücklich erzählt
und in Szene gesetzt wird.

Abschluss der Abschluss der Abschluss der Abschluss der Abschluss der AusstellungAusstellungAusstellungAusstellungAusstellung
„Einige waren Nachbarn“„Einige waren Nachbarn“„Einige waren Nachbarn“„Einige waren Nachbarn“„Einige waren Nachbarn“
Zum Abschluss der Ausstellung
„Einige waren Nachbarn“, die
sich mit Täterschaft, Mitläufer-
tum und Widerstand im NS-Re-
gime befasst, war Jennifer Tee-
ge nach Wehdem gekommen.
Ihre Lesung wurde von etwa 160
Zuhörern bestehend aus Schü-
lern und Lehrern der Stemwe-
der-Berg-Schule verfolgt. An-
schließend gab es Fragen durch
das Publikum, unter anderem
zur aktuellen Entwicklung in
Nahost. Schon vor ihrem Vortrag
wurde die Autorin vom Filmteam
der Sekundarschule für das For-
mat „Stemweder-Berg-News“
interviewt.

Das Datum der Lesung, der 9.
November, war bewusst gewählt
worden: Vor 85 Jahren kam es in
der Reichspogromnacht zu grau-
samen Gewaltverbrechen gegen
Juden im Deutschen Reich - der
Beginn ihrer systematischen
Vertreibung und Unterdrückung.

Die Ausstellung, die mit der be-
wegenden Lesung durch Jenni-
fer Teege abgeschlossen wurde,
ist seit September von rund
1.200 Interessierten besucht
worden. In seinem Grußwort hat-
te Stephan Leonhardt, stellver-
tretender Bürgermeister der
Gemeinde Stemwede, einen be-
sonderen Dank an Tobias See-
ger für sein Engagement ausge-
sprochen. Seeger hatte die Aus-
stellung zusammen mit den Orts-
heimatpflegern durchgeführt.
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Toller Saisonausklang für Stemweder Schwimmerinnen
Annika Lekon und Johanna Heidemann überzeugen

Zuschüsse in Höhe von 168.450 Euro
Land fördert Photovoltaikanlagen auf Stemweder Dächern

Die Stemweder Schwimmerinnen Annika Lekon und Johanna HeidemannDie Stemweder Schwimmerinnen Annika Lekon und Johanna HeidemannDie Stemweder Schwimmerinnen Annika Lekon und Johanna HeidemannDie Stemweder Schwimmerinnen Annika Lekon und Johanna HeidemannDie Stemweder Schwimmerinnen Annika Lekon und Johanna Heidemann
sind erfolgreich bei der Deutschen Para-Kurzbahnmeisterschaft (DKM) insind erfolgreich bei der Deutschen Para-Kurzbahnmeisterschaft (DKM) insind erfolgreich bei der Deutschen Para-Kurzbahnmeisterschaft (DKM) insind erfolgreich bei der Deutschen Para-Kurzbahnmeisterschaft (DKM) insind erfolgreich bei der Deutschen Para-Kurzbahnmeisterschaft (DKM) in
Düsseldorf gestartet.Düsseldorf gestartet.Düsseldorf gestartet.Düsseldorf gestartet.Düsseldorf gestartet.

Die Stemweder Schwimmerinnen
Annika Lekon und Johanna Hei-
demann sind bei der dreitägigen
Deutschen Para-Kurzbahnmeis-
terschaft (DKM) in Düsseldorf
gestartet - und das mit großem
Erfolg!
Die Ausgangslage der beiden Schwim-
merinnen, die im DSV-Bereich für

den TV 01 Bohmte und im DBS-
Bereich für den BSG Espelkamp
starten, konnte nicht unterschied-
licher sein: Während Johanna nach
krankheitsbedingtem Trainings-
ausfall Zeiten im Bereich ihrer
Bestzeiten anstrebte, hatte Annika
sich einen neuen Deutschen
Rekord vorgenommen.

Johanna hatte sich auf vier Frei-
stil-Strecken für die DKM qualifi-
ziert - für die 24-jährige bereits
ein Erfolg! Über die 50 Meter
schwamm sie knapp an einer neu-
en Bestzeit vorbei, über 100 Me-
ter, 200 Meter und 400 Meter Frei-
stil lieferte sie solide Leistungen
ab - am Ende blickte die Schwim-
merin zufrieden auf die drei Wett-
kampftage zurück.
Annika Lekon, die neben dem Trai-
ning unter TV-01-Trainer Jan Koch
überwiegend nach den Plänen des
Landestrainers Mitja Zastrow trai-
niert, hatte in Absprache mit
Zastrow für fünf Freistilwettbewer-
be gemeldet. Fünf bis sechs Was-
sereinheiten pro Woche, dazu
Athletik-Training bildeten die
Grundlage ebenso wie ein zwei-
wöchiges Trainingslager im Okto-
ber auf Fuerteventura mit dem
Landeskader.
Bereits die Ergebnisse der offe-
nen Landesmeisterschaften in der
Wuppertaler Schwimmoper Anfang
November ließen gute Zeiten

erwarten - und genau die lieferte
Annika im schnellen Wasser des
Düsseldorfer Rheinbades auch ab.
Über 400 Meter Freistil bestätig-
te sie ihre in Wuppertal beim Ge-
winn des Landesmeistertitels ge-
schwommene Bestzeit erneut,
über 50 Meter und 200 Meter Frei-
stil gab es neue Bestzeiten. Über
die 100 Meter Freistil verbesser-
te Lekon ihre Zeit um 1,5 Sekun-
den auf 1.10,56 - aber das High-
light war ihre Leistungsexplosion
über 800 Meter Freistil. In der
Offenen Wertung schrammte sie
zwar äußerst knapp am Podium
vorbei, sie verbesserte aber
ihre bisherige Bestzeit um fast
20 Sekunden - und holte sich in
10.47,42 Minuten den angestreb-
ten neuen Deutschen Rekord in
ihrer Startklasse.

Photovoltaik für das Dach des Dielinger Wasserwerkes. Till Hilker (LeiterPhotovoltaik für das Dach des Dielinger Wasserwerkes. Till Hilker (LeiterPhotovoltaik für das Dach des Dielinger Wasserwerkes. Till Hilker (LeiterPhotovoltaik für das Dach des Dielinger Wasserwerkes. Till Hilker (LeiterPhotovoltaik für das Dach des Dielinger Wasserwerkes. Till Hilker (Leiter
Wasserwerke, li.) und Bürgermeister Kai Abruszat mit einem der PV-Wasserwerke, li.) und Bürgermeister Kai Abruszat mit einem der PV-Wasserwerke, li.) und Bürgermeister Kai Abruszat mit einem der PV-Wasserwerke, li.) und Bürgermeister Kai Abruszat mit einem der PV-Wasserwerke, li.) und Bürgermeister Kai Abruszat mit einem der PV-
Module.Module.Module.Module.Module.

Die Gemeinde Stemwede be-
kommt Unterstützung beim Bau
von Photovoltaikanlagen auf eini-
gen gemeindlichen Liegenschaf-
ten. Die Bezirksregierung Arns-
berg hat die Förderzusagen für
die Errichtung entsprechender
Anlagen am Wasserwerk in Dielin-
gen, an der Kläranlage in Weh-
dem sowie am Baubetriebshof in
Westrup zugestellt. Dies teilt die
Gemeinde Stemwede in einer
Pressemitteilung mit.

Insgesamt gibt es vom Land NRW
dafür Zuschüsse in Höhe von
168.450 Euro. „Ich freue mich sehr
darüber, dass unsere Anträge
allesamt erfolgreich waren und die
Gemeinde Stemwede einmal mehr
vom Förderprogramm progres.nrw
profitiert“, wird Bürgermeister Kai
Abruszat zitiert. „Diese Förderun-
gen ermöglichen es uns, die Kli-
maschutzmaßnahmen umzuset-
zen, um künftig einen enormen
Anteil des von uns benötigten
Energiebedarfs umweltbewusst
selbst produzieren zu können.“

Die einzelnen PV-Anlagen werden
noch in diesem, oder aber im
nächsten Jahr installiert, hieß es.
Das Land NRW fördert in Stem-
wede auch die Photovoltaikanla-
gen auf den Dächern der Grund-
schulen in Haldem und Oppenwe-
he mit rund 172.000 Euro sowie
auf Leverner Festhalle mit knapp
92.000 Euro, hieß es weiter.
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Ein starker Tag für Stemwedes Kinder
Rückblick auf den Weltkindertag

In der Begegnungsstätte stieß die Neugeborenenbegrüßung der Ge-In der Begegnungsstätte stieß die Neugeborenenbegrüßung der Ge-In der Begegnungsstätte stieß die Neugeborenenbegrüßung der Ge-In der Begegnungsstätte stieß die Neugeborenenbegrüßung der Ge-In der Begegnungsstätte stieß die Neugeborenenbegrüßung der Ge-
meindeverwaltung sowie die Angebote für junge Eltern auf großesmeindeverwaltung sowie die Angebote für junge Eltern auf großesmeindeverwaltung sowie die Angebote für junge Eltern auf großesmeindeverwaltung sowie die Angebote für junge Eltern auf großesmeindeverwaltung sowie die Angebote für junge Eltern auf großes
Interesse.Interesse.Interesse.Interesse.Interesse.

Monika Hartmann (re.) und Christian Herrmann (li.) von den AWO-KitasMonika Hartmann (re.) und Christian Herrmann (li.) von den AWO-KitasMonika Hartmann (re.) und Christian Herrmann (li.) von den AWO-KitasMonika Hartmann (re.) und Christian Herrmann (li.) von den AWO-KitasMonika Hartmann (re.) und Christian Herrmann (li.) von den AWO-Kitas
in Niedermehnen und Levern hatten für Kinder und Eltern Armbändchen,in Niedermehnen und Levern hatten für Kinder und Eltern Armbändchen,in Niedermehnen und Levern hatten für Kinder und Eltern Armbändchen,in Niedermehnen und Levern hatten für Kinder und Eltern Armbändchen,in Niedermehnen und Levern hatten für Kinder und Eltern Armbändchen,
Umschläge mit Geschichten sowie bemalte Steine vorbereitet, um aufUmschläge mit Geschichten sowie bemalte Steine vorbereitet, um aufUmschläge mit Geschichten sowie bemalte Steine vorbereitet, um aufUmschläge mit Geschichten sowie bemalte Steine vorbereitet, um aufUmschläge mit Geschichten sowie bemalte Steine vorbereitet, um auf
Kinderrechte hinzuweisen.Kinderrechte hinzuweisen.Kinderrechte hinzuweisen.Kinderrechte hinzuweisen.Kinderrechte hinzuweisen.

„Ein supertoller Tag!“ so das Fazit von Gabi Hohmeier und Aylin Ova,„Ein supertoller Tag!“ so das Fazit von Gabi Hohmeier und Aylin Ova,„Ein supertoller Tag!“ so das Fazit von Gabi Hohmeier und Aylin Ova,„Ein supertoller Tag!“ so das Fazit von Gabi Hohmeier und Aylin Ova,„Ein supertoller Tag!“ so das Fazit von Gabi Hohmeier und Aylin Ova,
die beiden Jugendförderinnen der Gemeinde Stemwededie beiden Jugendförderinnen der Gemeinde Stemwededie beiden Jugendförderinnen der Gemeinde Stemwededie beiden Jugendförderinnen der Gemeinde Stemwededie beiden Jugendförderinnen der Gemeinde Stemwede

Dieser Tag im September war eines
der Highlights des Stemweder Jubi-
läumsjahres: der Weltkindertag am
20. September rund um das Weh-
demer Schulzentrum. In der jüngs-
ten Sitzung des Ausschusses für
Bildung, Jugend und Senioren
wurde noch einmal auf den Tag
und die vielen verschiedenen
Aktionen zurückgeblickt.
„Es war ein supertoller Tag, der al-
len Beteiligten unheimlich viel Spaß
und Freude gemacht hat“, so das
kurze und treffende Fazit von Gabi

Hohmeier und Aylin Ova, die beiden
Jugendförderinnen der Gemeinde
Stemwede. „Die Resonanz mit
rund 1.000 Kindern und Eltern war
überwältigend und die Aktionen
der Einrichtungen und Vereine
waren sensationell.“
50 Jahre Kinder in guten Händen50 Jahre Kinder in guten Händen50 Jahre Kinder in guten Händen50 Jahre Kinder in guten Händen50 Jahre Kinder in guten Händen
Überschrift des Kindertages war,
angelehnt an das diesjährige Ge-
meindejubiläum, „50 Jahre Stem-
wede - 50 Jahre Kinder in guten
Händen“. Mit dabei waren die Stem-
weder Kindergärten, alle Schulen

im Gemeindegebiet, das Life House,
das Stemweder DRK und die Feuer-
wehr, die Verkehrswacht der Kreis-
polizeibehörde, die Stemweder
Landwirte sowie verschiedene
Stemweder Gruppen und Vereine.
Die Kitas und Grundschulen hatten
sich Aktionen und Spiele zum The-
ma „Kinderrechte“ ausgedacht, um
Eltern für dieses Thema zu sensibi-
lisieren. So wurden an alle Besu-
cherinnen und Besucher u.a. bunte
Festivalbändchen mit dem Hinweis
„Kinder haben Rechte!“ verteilt.
„Es liegt uns am Herzen, die Kin-
derinteressen hervorzuheben, denn
diese werden in der Politik nach
wie vor an vielen Stellen ausge-
blendet“, erklärte Monika Hart-
mann, die Leiterin der AWO-Kita in
Niedermehnen, stellvertretend für
alle Stemweder Kindertagesstätten.
„Kinder benötigen besonderen
Schutz und es muss noch einiges
getan werden, damit die Kinder-
rechte von allen beachtet und ge-
schützt werden.“ Zum Thema „ge-
waltfreie Erziehung“ hatten die Ki-
tas bemalte Steine mit der Aufschrift
„Niemals Gewalt!“ für Kinder und
Eltern vorbereitet sowie bunte Um-
schläge mit einer Astrid Lindgren
Geschichte über Gewalt an Kindern.
Hand in Hand in Stemwede:Hand in Hand in Stemwede:Hand in Hand in Stemwede:Hand in Hand in Stemwede:Hand in Hand in Stemwede:
Gemeinsam viel erreichtGemeinsam viel erreichtGemeinsam viel erreichtGemeinsam viel erreichtGemeinsam viel erreicht
Neben vielen Informationen und
Bastelaktionen, gab es für die Kin-
der auf dem Gelände der Stemwe-
der-Berg-Schule auch Autos, die mit
Fingerfarbe bemalt werden konn-
ten, Hüpfburgen oder auch XXL-Fuß-
balldartscheiben. Die Verkehrs-
wacht der Kreispolizeibehörde hat-
te gleich mehrere Sicherheitsmo-
dule aufgebaut, an denen zum Bei-
spiel die Reaktionsfähigkeit
beim Fahrrad- oder Rollerfahren

getestet werden konnte. Die Stem-
weder Landwirte präsentierten
nicht nur verschiedene Fahrzeuge
und Geräte, sondern erklärten
beispielsweise auch den Weg der
Kartoffel bis in die Chipstüte, oder
wie aus dem Maiskolben Popcorn
wird. Das Schöne: sowohl Popcorn,
als auch Chips, konnten die Kinder
direkt vor Ort probieren.
In der Sporthalle gab es neben ei-
nem großen Krabbel- und Kletter-
parcours auch Vorführungen ver-
schiedener Stemweder Sportverei-
ne sowie die Gelegenheit, gewisse
Sportarten, wie z.B. das Lichtpunkt-
schießen, Radball oder auch Tisch-
tennis, direkt auszuprobieren.
Die Gemeinde Stemwede hatte
zudem frisch gebackene Eltern in
die Begegnungsstätte eingeladen,
um sie mit Begrüßungspaketen zu
überraschen und ihnen hilfreiche
Tipps mit an die Hand zu geben.
„Wir haben mit diesem Kindertag
gleich mehrere Fliegen mit einer
Klappe geschlagen“, so Lars Schulz
vom Life House, der den Tag maß-
geblich mit geplant und organisiert
hatte. „Wir haben zum einen ge-
zeigt, was für tolle Angebote es für
Kinder und Familien in der Gemein-
de gibt. Zum anderen haben wir
viele verschiedene Stemweder Ein-
richtungen und Vereine zusammen-
gebracht und bewiesen, was wir
gemeinsam auf die Beine stellen
können. Ich bin mir sicher, dass solch
einen Aktionstag noch einmal wie-
derholt wird.“ Bei den Mitgliedern
im Stemweder Schulausschuss kam
der Vorschlag gut an, dafür einen
vierjährigen Rhythmus ins Auge zu
fassen. Viele tolle Fotos vom Welt-
kindertag gibt es auf der Homepa-
ge der Gemeinde Stemwede unter
www.stemwede.de.
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Weihnachtsmarkt Levern

Die Organisatoren haben
wieder ein tolles Programm für
den Leverner Weihnachtsmarkt
zusammen gestellt.
Von den Gewölbeführungen,
über eine Sonderausstellung im
Heimathaus, gibt es noch viele
Anlaufpunkte auf und um den
Kirchplatz. Neben dem Gemein-
dehaus, dem Gewölbekellern
„Löwenburg und „Stiftsgärtne-
rei“, gibt es in diesem Jahr auch
neue Anlaufstellen wie das Up-
wärmtelt und den Öddelschup-
pen. Die Kunsthandwerker prä-
sentieren sich in der Grundschul-
Aula. Abgerundet wird das Pro-
gramm mit mehr als 20 weih-
nachtlich geschmückten Buden
und Ständen.

Am Samstag startet um 14.30 Uhr
der Marsch mit dem Spielmanns-
zug von der Grundschule zum Kir-
chplatz. Weihnachtslieder und ein
Grippenenspiel mit den Kindern
der Grundschule findet in der
Stiftskirche statt. Weihnachtliches
mit dem Nachtwächter, Singen mit
dem Bürgermeister und ein Be-
nefizkonzert des Shantychors
Dümmersee sind weitere Punkte
des Programms. Nicht vergessen
dürfen wir natürlich den Nikolaus,
der sein Kommen an beiden Tagen
jeweils für 17 Uhr zugesagt hat.
Am Sonntag geht es dann genauso
umfangreich weiter. Die Organi-
satoren, Aussteller usw. hoffen
auf gutes winterliches Wetter
und viele Besucher.
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Gestrickt, Gestickt,
Gehäkelt oder Geklöppelt?
Heimathaus Levern beteiligt sich am
Weihnachtsmarkt

Die diesjährige Weihnachtsmark-
taustellung im Heimathaus Levern
befasst sich mit verschiedenen
Handarbeitstechniken. Geht es
wie üblich auf dem Spinnboden
um Spinnen und Weben an histo-
rischen Geräten, so finden wir in
der „Guten Stube“
Gestricktes, Gesticktes und Ge-
häkeltes. Dazu kommt aber eine
für unsere Gegend untypische
Handarbeit - das Klöppeln. Dies
ist ein Kunsthandwerk zur Her-
stellung verschiedener Spitzen
aus feinen Garnen und erfordert
eine gewisse Fingerfertigkeit.
Die erste schriftliche Erwähnung
der Klöppelspitze stammt aus dem
Jahr 1536 und legt ihren Ursprung
in Venedig fest, kam dann über
Frankreich und Belgien nach
Deutschland. Hier wurde haupt-
sächlich im Erzgebirge seit der
zweiten Hälfte des 16. Jahrhun-
derts geklöppelt.
Der Legende nach führte die Frau
eines Bergwerksbesitzers die Spit-
zenklöppelei in Annaberg ein. Eine
Flüchtlingsfrau aus Brabant in
Belgien hatte sie das Klöppeln
gelehrt. Diese Arbeit fand dann
angesichts der wirtschaftlichen

Not im Erzgebirge als Heimarbeit
eine große Verbreitung.
Was ist Klöppeln? Es handelt sich
hier um eine Flechttechnik, deren
Prinzip eine vierteilige Flechte ist.
Die Grundschläge - Bewegungen
- der hölzernen Klöppel heißen
Drehen und Kreuzen, ähnlich wie
beim Stricken gibt es rechte und
linke Maschen. Daraus entstehen
- nur unterschiedlich miteinander
kombiniert - alle Klöppelspitzen
von Anfang bis heute.
Mit etwas Glück kann man im
Heimathaus einer Klöpplerin auf
die Finger schauen.
Das adventlich geschmückte Haus
lädt zum Stöbern ein. In der Klöne-
cke gibt es Kaffee und selbstge-
backene Kekse zum Probieren.
Diese können dann auf der Dee-
le neben handgestrickten So-
cken und weiteren Dingen käuf-
lich erworben werden. Auch die
Tagebücher von Karl Griese, die
zwischenzeitlich vergriffen waren,
sind wieder zu bekommen.
Das Team des Heimathauses
freut sich auf einen schönen
Weihnachtsmarkt mit vielen
Besuchern und wünscht eine
besinnliche Adventszeit.
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Süße Adventsversuchung für die Großen
Wer freut sich nicht auf die vielen
süßen Versuchungen, die im Ad-
vent auf uns warten? Die Kinder
freuen sich wie wild über Lebku-
chen, Plätzchen und Schokolade.
Aber auch die Großen genehmi-
gen sich hier und da gerne eine
Leckerei. Da bietet es sich doch
an, einfach selbst einmal Hand
anzulegen. Pralinen können ganz
leicht selbst zubereitet werden.
Das ist leichter, als viele denken,
und Selbstgemachtes schmeckt
doch gleich dreimal so gut.

Marzipanpralinen für die GroßenMarzipanpralinen für die GroßenMarzipanpralinen für die GroßenMarzipanpralinen für die GroßenMarzipanpralinen für die Großen
Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:
• 200 gr. Marzipanrohmasse
• 100 gr. Puderzucker
• 150 gr. Kuvertüre Bitterscho-

kolade
• 2 gute EL Kirschwasser
• 100 gr. Walnüsse (Kerne)

Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:
Die Marzipanrohmasse mit dem

Puderzucker vermengen.
Gut durchkneten. Ein Schnaps-
gläschen Kirschwasser mit in
den Teig kneten. Die Masse
mindestens eine Stunde ruhen
lassen. Den Teig anschließend
zu kleinen Kugeln (Durchmes-
ser ca. 1,5 cm - 2,0 cm) formen.
Die Kuvertüre im Wasserdampf
schmelzen und die Kugeln nach
und nach (am besten mit einer
Pellkartoffelgabel und einem
Esslöffel) in der Schokolade wäl-
zen. Zum Trocknen die Kugel
auf den Rost geben. Bevor die
Schokolade fest wird, jeweils
einen Walnusskern darauf ge-
ben. Alles gut trocknen lassen.
Falls Allergien gegen Nüsse vor-
liegen, können die Pralinen na-
türlich auch nach Geschmack
anders verziert werden.

Tipp:Tipp:Tipp:Tipp:Tipp: Die Pralinen eignen sich
auch, verpackt in kleinen Tütchen,
als Geschenkidee. (ak-o)Foto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-o
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Haldemer Waldweihnacht im Ilweder Wäldchen

Weihnachtliche Stimmung in HaldemWeihnachtliche Stimmung in HaldemWeihnachtliche Stimmung in HaldemWeihnachtliche Stimmung in HaldemWeihnachtliche Stimmung in Haldem

Ein Weihnachtsbaum gehört dazuEin Weihnachtsbaum gehört dazuEin Weihnachtsbaum gehört dazuEin Weihnachtsbaum gehört dazuEin Weihnachtsbaum gehört dazuIn der Zeit der Advents- und Weih-
nachtsmärkte beginnt am 3. Ad-
vent um 14 Uhr die Haldemer Wald-
weihnacht im Ilweder Wäldchen.
Wie in jedem Jahr warten weih-
nachtliche und mit viel Liebe ge-
schmückte Stände auf die Besu-
cher. Kunsthandwerk mit Holz,
Glas, Metallverarbeitung und Pro-
dukte aus der Natur wechseln sich
mit Dekorationsartikeln und Stän-
den mit weihnachtlichen Speziali-
täten wie Glühwein, Reibekuchen,

Crepes, Kaffeetafel (in der Schüt-
zenhalle) und Bratwürstchen ab.
Die Haldemer Waldweihnacht
steht besonders im Zeichen der
Kinder. Wie jedes Jahr gibt es das
Jugendpokalschießen in der
Schützenhalle, wo die Kinder ihre
Schießkünste u.a. an einer Com-
puter-Simulationsanlage testen
können. Ein besonderes Highlight
sind wieder die weihnachtlich und
musikalischen Beiträge ab 15 Uhr.
Eine Feuershow wird in diesem
Jahr die Waldweihnacht abrunden.
Spiele, Stockbrotbacken und Po-
nyreiten verkürzen die Wartezeit
von Klein und Groß auf den Niko-
laus, der einen Sack voller Über-
raschungen ab 1 Uhr für unsere
Kleinen bereit hält.

WeihnachtspokalschießenWeihnachtspokalschießenWeihnachtspokalschießenWeihnachtspokalschießenWeihnachtspokalschießen
Wie jedes Jahr findet wieder ab
14 Uhr das Weihnachtspokalschie-
ßen des Schützenvereins Haldem
statt. Wettbewerbe gibt es für die
Jugend und für Blinde- und Seh-
behinderte. Außerdem findet das
Ringen um den König der Könige
statt.
Siegerehrungen werden um ca.
18 Uhr durchgeführt.

Das Das Das Das Das TTTTTeam um das eam um das eam um das eam um das eam um das WWWWWeihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-
popopopopokalschießen erwartet euch inkalschießen erwartet euch inkalschießen erwartet euch inkalschießen erwartet euch inkalschießen erwartet euch in
diesem Jahr zu den spannendendiesem Jahr zu den spannendendiesem Jahr zu den spannendendiesem Jahr zu den spannendendiesem Jahr zu den spannenden
Schießentscheidungen.Schießentscheidungen.Schießentscheidungen.Schießentscheidungen.Schießentscheidungen.
• Pokalschießen aller amtieren-

den und ehemaligen Altköni-
ge und Jungkönige des SV
Haldem

• Pokalschießen aller Ehrenda-
men

• Pokalschießen aller Adjutanten
• Sehbehindertenschießen
• Jugendpokalschießen in den

Altersklassen:
• 8 bis 11 Jahre Lichtpunktgewehr
• 12 bis 18 Jahre mit Luftgewehr
Weitere Informationen auf derWeitere Informationen auf derWeitere Informationen auf derWeitere Informationen auf derWeitere Informationen auf der
Homepage:Homepage:Homepage:Homepage:Homepage: www www www www www.sv-haldem.de.sv-haldem.de.sv-haldem.de.sv-haldem.de.sv-haldem.de

Gewagt und gekonnt, - die Voltigierer in AktionGewagt und gekonnt, - die Voltigierer in AktionGewagt und gekonnt, - die Voltigierer in AktionGewagt und gekonnt, - die Voltigierer in AktionGewagt und gekonnt, - die Voltigierer in Aktion



Stemweder Bote | 51. Jahrgang | Nr. 48 | Samstag, 09. Dezember 2023 | Kw 49 | Rautenberg Media 15

Goldener Meisterbief
für Günter Nordhoff

v.lkv.lkv.lkv.lkv.lks: Obermeister Stefan Lewe, Irene und Günter Nordhoff, Jörns: Obermeister Stefan Lewe, Irene und Günter Nordhoff, Jörns: Obermeister Stefan Lewe, Irene und Günter Nordhoff, Jörns: Obermeister Stefan Lewe, Irene und Günter Nordhoff, Jörns: Obermeister Stefan Lewe, Irene und Günter Nordhoff, Jörn
ReddehaseReddehaseReddehaseReddehaseReddehase

Stemwede: Der Dachdeckermeister
Günter Nordhoff wurde jetzt für
seine Leistung mit dem „Golde-
nen Meisterbrief“ geehrt. Über-
bracht wurde ihm die Urkunde von
Obermeister Stefan Lewe und Jörn
Reddehase von der Dachdecker-
Innung Herford. Die Firma Nord-
hoff Dachbaugesellschaft ist zwar
in Stemwede ansässig, aber auch
der Altkreis Lübbecke gehört tra-
ditionsgemäß zun Herforder In-
nungsbezirk.
Für Jörn Reddehase (Dielingen)
und seine Familie war es eine
Freude und Besonderheit, die
nicht auf der Tagesordnung
steht. Günter Nordhoff absol-
vierte von 1954 bis 1957 seine
Ausbildung zum Dachdecker bei
der Firma Reddehase in Dielingen.

16 weitere Jahre war er weiter
für die Firma Reddehase als Ge-
selle tätig, bevor er 1973 die
Meisterschule in Hildesheim
abschloss. Als Meister wechsel-
te er dann nach Osnabrück zur
Firma Reich, für die er bis 1978
arbeitete. Nach drei Monaten bei
der Firma Jochmann, Levern erfolg-
te der Schritt in die Selbstständig-
keit, indem er den Handwerksbe-
trieb übernahm. Nach weiteren
fünf Jahren erfolgte die Umfirmie-
rung ins heutige Unternehmen.
2003 übernahm Schwiegersohn
Dachdeckermeister Jürgen Wendt
die Geschäftsführung. Inzwischen
ist auch dessen Sohn, der Enkel
von Günter Nordhoff, Marcel
Wendt als Dachdeckermeister in
der Firma tätig.
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Schützenverein Haldem
Liebe Schützenschwestern! Liebe
Schützenbrüder! Am Freitag, 8.
Dezember, findet um 19 Uhr in der
Schützenhalle im Ilweder Wäld-
chen unsere diesjährige Jahres-

hauptversammlung statt. Hierzu la-
den wir alle Mitglieder herzlich ein.
Wir bitten um rege Beteiligung
und pünktliches Erscheinen. Der
Vorstand
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Rundumschutz für Ihre Markise 

Kassettenmarkise ERHARDT KD

›  Sonnenschutz für jeden Geschmack
› zeitlose und elegante Formen
› hochwertige Materialien aus Aluminium und Edelstahl garantieren 
höchste Langlebigkeit

› Optional erhältliche Zusatzausstattungen, z.B. Lichtelemente

BUNT IN DEN FRÜHLING STARTEN
MIT DEN MARKISEN VON ERHARDT

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

Einladung zum Adventskonzert
der Diel(S)inger(s)

„Die schönsten
Weihnachtsfilme“
Weihnachtsreiten beim Reit- u. Fahrverein

Der gut 30-köpfige Chor möchte
das altbewährte jährliche klas-
sische und moderne Weihnachts-

konzert präsentieren am 2. Ad-
ventssonntag, 10. Dezember,
um 15 Uhr in der Dielinger St.

Wehdem-Oppendorf
Die Voltigierer und Reiter haben
sich dazu ein interessantes und
abwechslungsreiches Programm
ausgedacht.
Dazu möchten wir al le Mit-
glieder, Freunde und Bekann-
te am 3 .3 .3 .3 .3 .     Advent ab 15 UhrAdvent ab 15 UhrAdvent ab 15 UhrAdvent ab 15 UhrAdvent ab 15 Uhr

Marienkirche. Lassen Sie sich
weihnachtlich verzaubern.
Die Diel(S)inger(s)

e in laden.
Auch der der Nikolaus hat sich
wieder angekündigt.

Für das leibliche Wohl ist wie
immer gesorgt.
Wir wünschen allen ein Frohes
Fest und einen Guten Rutsch ins
Jahr 2024.
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„Man mische und erhitze es“
Wie ein Raugraf den Glühwein in Sachsen erfand

Europas erstes Erlebnisweingut leuchtet im Winter im Lichterglanz.Europas erstes Erlebnisweingut leuchtet im Winter im Lichterglanz.Europas erstes Erlebnisweingut leuchtet im Winter im Lichterglanz.Europas erstes Erlebnisweingut leuchtet im Winter im Lichterglanz.Europas erstes Erlebnisweingut leuchtet im Winter im Lichterglanz.
Foto: DJD/Schloss Wackerbarth/Rene JungnickelFoto: DJD/Schloss Wackerbarth/Rene JungnickelFoto: DJD/Schloss Wackerbarth/Rene JungnickelFoto: DJD/Schloss Wackerbarth/Rene JungnickelFoto: DJD/Schloss Wackerbarth/Rene Jungnickel

Schlittenfahren, Plätzchenduft
und Lichterglanz - all das erhei-
tert uns im Winter. Und wenn es
draußen stürmt und schneit, wenn
wir über den Weihnachtsmarkt
bummeln oder durch die weiße
Landschaft wandern, erwärmt ein
Getränk Jahr für Jahr die Körper
und Herzen: der Glühwein. Ob mit
oder ohne Alkohol, weiß oder rot,
vollmundig oder fruchtig, ist er
hierzulande in aller Munde.
Doch woher kommt er? Eine
Spur führt ins Elbtal und fast
190 Jahre zurück.
RaugrRaugrRaugrRaugrRaugraf von af von af von af von af von WWWWWackackackackackerbarth und sei-erbarth und sei-erbarth und sei-erbarth und sei-erbarth und sei-
ne genussvolle Ideene genussvolle Ideene genussvolle Ideene genussvolle Ideene genussvolle Idee
Im sächsischen Elbtal liegt eine
der kleinsten und schönsten Wein-
regionen Deutschlands. Seit mehr
als 850 Jahren prägt der Wein hier
sowohl die Landschaft als auch
das Leben und bringt dabei so
manch genussvolle Entdeckung
hervor. Auf Schloss Wackerbarth,
im Herzen der Sächsischen Wein-
straße gelegen, entstand aus Ide-
enreichtum und Geschick im Win-
ter 1834 etwas Besonderes: Au-
gust Raugraf von Wackerbarth
suchte im verschneiten Radebeul
nach einem wärmenden Getränk.

Er nahm weißen sächsischen Wein
und fügte Safran, Anis, Granatap-
fel und weitere exotische Gewür-
ze hinzu. Dann erhitzte er die Flüs-
sigkeit. Ein Geistesblitz, der uns
heute noch beglückt. Denn vor
etwa zehn Jahren entdeckte man
das lange verschollene histori-
sche Rezept des Raugrafen im
Sächsischen Staatsarchiv in Dres-
den. Nach eingehender Prüfung
durch Historiker war klar, dass es
sich dabei um das älteste bekann-
te Glühweinrezept Deutschlands
handelt.
Mit neuem Leben erfülltMit neuem Leben erfülltMit neuem Leben erfülltMit neuem Leben erfülltMit neuem Leben erfüllt
Die Winzer von Schloss Wacker-
barth begannen sofort, diese ver-
gessene Tradition wieder aufle-
ben zu lassen. Behutsam passten
sie die alte Rezeptur an den heu-
tigen Geschmack an. Aus ausge-
wähltem sächsischen Weißwein,
Traubensaft und fein würzenden
Zutaten schufen sie ein feinfruch-
tiges Wintergetränk mit erlese-
nem Geschmack. Das Ergebnis ist
heute unter dem Namen „Wa-
ckerbarths Weiß & Heiß“ bekannt
und weit über die Grenzen des
Elbtals hinaus bei Weinfreunden
und Genießern gefragt.
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Aber auch vor Ort in aller Mun-
de: Ob bei „Wein & Licht“ oder
dem „Manufakturzauber“-
Weihnachtsmarkt, die Kombi-
nation aus traditionsreichen
Wintergetränken und Europas
erstem Erlebnisweingut ver-
spricht wahrlich einen Genuss
für alle Sinne.
So verwandeln die Radebeuler
Winzer unter anderem von No-
vember bis Februar ihr Wein-
gut und die angrenzenden

Weinberge abends in eine
strahlende Welt aus Licht, Mu-
sik und Genuss. Groß und Klein
können dann das romantische
Ensemble und ein buntes Kul-
turprogramm erleben. Kleiner
Tipp: Als Weihnachtsgeschenk
oder für das eigene Festessen
sind die edlen Weine, Sekt-Spe-
zialitäten und wärmenden Gau-
menfreuden aus dem Hause Wa-
ckerbarth unter shop.schloss-
wackerbarth.de erhältlich. (DJD)

„Man mische und erhitze...“: Das„Man mische und erhitze...“: Das„Man mische und erhitze...“: Das„Man mische und erhitze...“: Das„Man mische und erhitze...“: Das
älteste bekannte Glühweinrezeptälteste bekannte Glühweinrezeptälteste bekannte Glühweinrezeptälteste bekannte Glühweinrezeptälteste bekannte Glühweinrezept
Deutschlands stammt aus dem JahrDeutschlands stammt aus dem JahrDeutschlands stammt aus dem JahrDeutschlands stammt aus dem JahrDeutschlands stammt aus dem Jahr
1834. Foto: DJD/Schloss Wacker-1834. Foto: DJD/Schloss Wacker-1834. Foto: DJD/Schloss Wacker-1834. Foto: DJD/Schloss Wacker-1834. Foto: DJD/Schloss Wacker-
barth/So geht sächsisch. - S. Arltbarth/So geht sächsisch. - S. Arltbarth/So geht sächsisch. - S. Arltbarth/So geht sächsisch. - S. Arltbarth/So geht sächsisch. - S. Arlt
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Erfolgreiche Lehrgänge des Volksmusikerbundes
für Spielmannsflöte im Nordkreis
Spielleute beenden Weiterbildung mit Bravour

FC Oppenwehe
Jahreshauptversammlung der Jugendabteilung

Die erfolgreichen Spielleute an den Lehrgängen des VolksmusikerbundesDie erfolgreichen Spielleute an den Lehrgängen des VolksmusikerbundesDie erfolgreichen Spielleute an den Lehrgängen des VolksmusikerbundesDie erfolgreichen Spielleute an den Lehrgängen des VolksmusikerbundesDie erfolgreichen Spielleute an den Lehrgängen des Volksmusikerbundes

Der Nordkreis hat eine lange Tra-
dition als Hochburg der Spiel-
mannszüge. Damit dies so bleibt,
setzen die Vereine verstärkt auf
die Ausbildung des musikalischen
Nachwuchses. Dabei erfahren sie
Unterstützung vom Kreismusikver-
band Minden-Lübbecke. In den
vergangenen Wochen zeigten
besonders die Nachwuchstalente
der Spielmannszüge Kleinendorf,
Levern und Sielhorst großes En-
gagement, indem sie erfolgreich
an den Eund D1-Lehrgängen des
Verbands teilnahmen. Die Ge-
meinde Stemwede unterstützte
das Vorhaben, indem sie Räum-
lichkeiten in den Grundschulen
Levern und Oppenwehe für den
Unterricht zur Verfügung stellte.
Der E-Lehrgang fokussierte sich
auf den musikalischen Einstieg
junger Talente, während der D1-
Lehrgang das „Bronzeabzeichen“
der Musikausbildung bildet. Hier
liegt der Fokus auf der Verbesse-
rung des Instrumentalspiels und
der Erweiterung der musikali-
schen Erfahrungen. Über sechs
Wochenenden hinweg vertieften
die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer ihr Wissen über Noten und

Rhythmus, lernten neue Musik-
stücke kennen und konnten wert-
volle Tipps mit nach Hause neh-
men. Den krönenden Abschluss
bildete jeweils eine theoretische
und praktische Prüfung für die 20
Nachwuchskräfte. Dabei wurden
Kenntnisse in Notenlehre, musika-
lischen Fachbegriffen, Gehörbildung
und Rhythmusschulung abgefragt.
Die jungen Musikerinnen und Mu-
siker beeindruckten mit Vorträgen
von Musikstücken, Tonleitern, ei-
nem Volkslied und sogar einem völ-
lig unbekannten Stück direkt vom
Blatt. Jens Göker, Kreisfachleiter
Spielmannswesen, zeigte sich äu-
ßerst zufrieden: „Nach der langen

Corona-Pause konnten wir endlich
unsere Lehrgänge wieder durchfüh-
ren. Es freut und beeindruckt mich
sehr, wie engagiert und selbstbe-
wusst die jungen Spielleute sowohl

den Lehrgang als auch die abschlie-
ßende Prüfung absolviert haben. Wir
gratulieren herzlich und wünschen
weiterhin viel Spaß in den Spiel-
mannszügen des Nordkreises!“

Viele positive Nachrichten konnte der
Jugendvorstand des FCO, Nico Holle und
Volker Wagenfeld, auf der Jahreshaupt-
versammlung der Jugendabteilung des
FCO überbringen.
Nico Holle berichtete darüber, dass die
Fußballer Mannschaften in allen Alters-
klassen stellen, ab der D-Jugend zusam-
men mit dem SSV Pr. Ströhen und dem
TuS Oppendorf. Aushängeschild im Fuß-
ballbereich sind im Moment aber die B-
Mädchen, die im Herbst gerade den
Kreispokal gewonnen haben. Neben
dem normalen Trainings- und Spielbe-
trieb wurde auch noch ein Fußballcamp
für Kinder und Jugendliche im Alter von
6 bis 14 Jahren angeboten und auch
ein Mädchenfußballtag ausgerichtet.
Auch die Breitensportabteilung des Ver-
eins konnte viele positive Nachrichten
übermitteln. Es herrscht ein regelrechter
Ansturm auf die unterschiedlichsten An-
gebote wie Eltern-Kind-, Kinderturnen,
Tanzen, Akrobatik und Taekwondo. Die
Schwimmkurse haben lange Wartelisten
und auch das Zeltlager des Vereins war
wieder ein voller Erfolg. Der Jugendvor-
stand freute sich auch über besondere
Ehrungen für Ehrenamtliche aus dem
Bereich der Jugendarbeit. So wurde Eile-
en Nagel vom FLVW im Bereich „Junges
Ehrenamt“ ausgezeichnet, Lena Bollhorst
und Lia Klingsiek im Bereich „Breiten-
sport“. Finja Meier erhielt den Ehren-
amtspreis der Gemeinde Stemwede im
Bereich „Junges Ehrenamt“.

Positive Zahlen konnte auch der 2. Ge-
schäftsführer Nils Klamor übermitteln, so
sind die Mitgliederzahlen im Jugendbe-
reich bei fast 300 Kindern und auch im
Gesamtverein konnten die Zahlen
nochmals gesteigert werden und liegen
nun schon weit über 1.000 Mitgliedern.
Kassierer Tim Rehburg berichtete über
viele Anschaffungen und Zuschüsse im
Kinder- und Jugendbereich und dankte
insbesondere den Mitgliedern des Ju-
gendförderkreises für ihre Spenden. Jan
Döhnert, Vorsitzender des Kreisjugend-
ausschusses bedankte sich für die gute
Zusammenarbeit und berichtete über
die Zusammenarbeit mit den Nach-
barkreisen im Bereich Jugendfußball.
Die Wahlen im Jugendvorstand brach-
ten keine Veränderungen, Jugendvor-
stand sind weiterhin Nico Holle und Volker
Wagenfeld, Beisitzer ist Michael Droste,
Schriftführerin Eileen Nagel. Als neue Ju-
gendvertreter wurden Lisa und Tabea
Wagenfeld gewählt.
Ralf Nünke, Vorsitzender des FCO be-
dankte sich im Namen des Vereins noch
einmal für die vielen ehrenamtlich geleis-
teten Stunden, die von einer großen
Anzahl insbesondere junger Leute Wo-
che für Woche für die Jugendarbeit auf-
gebracht werden und wies noch einmal
darauf hin, dass es hierbei nicht unbe-
dingt um sportliche Erfolge, sondern um
Bewegung, das Miteinander im Sport,
gegenseitige Akzeptanz und vor allen
Dingen um Spaß am Spiel geht.
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Ausbildung mit Potenzial - auch bei Startschwierigkeiten
In Gesundheitsunternehmen bieten sich viele interessante Berufsperspektiven

Eine qualifizierte Ausbildung bie-
tet heute beste Chancen für den
Start in ein erfolgreiches Berufs-
leben, denn Fachkräfte werden
überall gebraucht. Oft fallen
Schulabgängern bei der Suche
nach der passenden Stelle aber
nur die gängigen Berufe etwa in
Handwerk, Handel und Pflege ein.
Dabei gibt es viele weitere Aus-
bildungen, die auch sehr gute be-
rufliche Perspektiven bieten - zum
Beispiel die zum Chemikanten in
der pharmazeutischen Produkti-
on. Chemikanten kontrollieren
die komplexen Prozesse, mit de-
nen aus Rohstoffen Vorprodukte
und aus Vorprodukten fertige
Medikamente werden. Anlagen
per Hand schalten oder vom Leit-
stand aus überwachen, Ventile
umlegen, Proben ziehen - die Ar-
beit ist vielfältig und steht im
Mittelpunkt der Produktion. Wei-
terqualifizierungen etwa zum
Produktionstechniker bieten at-
traktive Aufstiegsmöglichkeiten.
Nach dem Nach dem Nach dem Nach dem Nach dem Abschluss gleich in denAbschluss gleich in denAbschluss gleich in denAbschluss gleich in denAbschluss gleich in den
JobJobJobJobJob
Chemikant ist aber nicht der ein-
zige spannende Beruf in dieser
Branche. So bildet das Gesund-
heitsunternehmen Sanofi junge
Frauen und Männer in 19 verschie-
denen Professionen aus - von Phar-
makanten über Chemie- und Bio-
logielaboranten, Fachlageristen,
verschiedene kaufmännische

Spezialisierungen bis zu Mecha-
tronikern, Elektronikern oder Fach-
informatikern. Nach dem Ab-
schluss können die Absolventen
und Absolventinnen dann direkt in
den verschiedenen Betrieben, Labo-
ren und Abteilungen starten. Wer
sich für eine Ausbildung interessiert,
findet alle Informationen dazu unter
www.sanofi.de. Um junge Menschen
zu fördern, deren Lebensweg nicht
geradlinig verlaufen ist, die Problem-
situationen bewältigen mussten und
deshalb keinen oder nur einen no-
tenmäßig ungünstigen Schulab-
schluss haben, nimmt das Unterneh-
men außerdem an einem besonde-
ren Programm teil: „StartPlus“ bie-
tet eine neunmonatige Vor-Ausbil-
dung, die das Schließen schulischer
Lücken mit einer praxisorientierten
Berufsorientierung verbindet
Gute Chancen auch beiGute Chancen auch beiGute Chancen auch beiGute Chancen auch beiGute Chancen auch bei
StartschwierigkeitenStartschwierigkeitenStartschwierigkeitenStartschwierigkeitenStartschwierigkeiten
Der Clou dabei: Die Jugendlichen
beginnen das Programm, ohne zu
wissen, welcher Ausbildungsberuf
dabei herauskommt. So können sie
sich ausprobieren und herausfinden,
was ihnen liegt: eher das technische
oder elektrotechnische Umfeld, das
Handwerk, die Mechanikerberufe,
das Labor? Oder wie sieht es aus
mit Chemikant oder Pharmakant?
Wer das StartPlus-Programm

erfolgreich absolviert, auf den
wartet ein passender Ausbildungs-
platz. Und die Erfolgsquote ist
hoch: In den vergangenen zehn

ImImImImIm Programm „StartPlus“ werden Programm „StartPlus“ werden Programm „StartPlus“ werden Programm „StartPlus“ werden Programm „StartPlus“ werden
junge Menschen mit Startschwie-junge Menschen mit Startschwie-junge Menschen mit Startschwie-junge Menschen mit Startschwie-junge Menschen mit Startschwie-
rigkeiten beim Start in eine qualifi-rigkeiten beim Start in eine qualifi-rigkeiten beim Start in eine qualifi-rigkeiten beim Start in eine qualifi-rigkeiten beim Start in eine qualifi-
zierte Ausbildung unterstützt. Foto:zierte Ausbildung unterstützt. Foto:zierte Ausbildung unterstützt. Foto:zierte Ausbildung unterstützt. Foto:zierte Ausbildung unterstützt. Foto:
djd/Sanofi/Getty Images/YinYandjd/Sanofi/Getty Images/YinYandjd/Sanofi/Getty Images/YinYandjd/Sanofi/Getty Images/YinYandjd/Sanofi/Getty Images/YinYanggggg

Jahren haben im Schnitt neun von
zehn Teilnehmenden nach Abschluss
des Projekts eine Ausbildung im
Unternehmen begonnen. (djd)

Ausbildungsberufe in der pharmazeutischen Produktion sind oft wenigerAusbildungsberufe in der pharmazeutischen Produktion sind oft wenigerAusbildungsberufe in der pharmazeutischen Produktion sind oft wenigerAusbildungsberufe in der pharmazeutischen Produktion sind oft wenigerAusbildungsberufe in der pharmazeutischen Produktion sind oft weniger
bekannt, bieten aber gute Perspektiven. Foto: djd/Sanofi/Getty Images/bekannt, bieten aber gute Perspektiven. Foto: djd/Sanofi/Getty Images/bekannt, bieten aber gute Perspektiven. Foto: djd/Sanofi/Getty Images/bekannt, bieten aber gute Perspektiven. Foto: djd/Sanofi/Getty Images/bekannt, bieten aber gute Perspektiven. Foto: djd/Sanofi/Getty Images/
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 16. Dezember 2023Samstag, 16. Dezember 2023Samstag, 16. Dezember 2023Samstag, 16. Dezember 2023Samstag, 16. Dezember 2023

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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auf die gesamte Brille und Sonnenbrille
inkl. Fassungen und Gläser

30 %

Unsere  
Angebote  
für die  

schönste Zeit  
des Jahres

auf Uhren, Schmuck, Trauringe und  
Hörsystemzuzahlungen

20 %
auf alle Armbanduhren von Emporio Armani
25 %

Dieses Angebot ist nicht mit anderen Angeboten/Aktionen kombinierbar, ist nicht übertragbar und gilt nicht auf Aktionsbrillengläser aus unserer Hauspreisliste. Bereits reduzierte Artikel sind von diesem Ange-
bot ausgenommen. Uhren und Schmuck bieten wir ausschließlich in unserem Fachgeschäft in Rahden an. Angebot gültig vom 27.11.2023 bis 06.01.2024  in Rahden und Espelkamp.

RAHDEN
Augenoptik | Hörakustik | Uhren | Schmuck 

Drei Fachgeschäfte unter einem Dach
Steinstraße 1, 32369 Rahden

Tel.: 05771 - 1481 | Fax: 05771 - 5653
www.optik-hohn.de

ESPELKAMP
Augenoptik | Hörakustik

Bischof-Hermann-Kunst-Platz 5
32339 Espelkamp

Tel.: 05772 - 93 55 02 | Fax: 05772 - 97 92 778
www.optik-hohn.de
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